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Mit dem 31.01.2022 endet die Güllesperrfrist für Acker- und Grünland und es beginnt gleichzeitig die 

Düngesaison 2022. Dabei sei dringend darauf hingewiesen, dass das Aufbringen von organischen Dün-

gemitteln nur dann geschehen darf, wenn die Flächen nicht wassergesättigt, tiefgefroren oder mit 

Schnee bedeckt sind. Durch die derzeitig extremen Mineraldüngerpreise nimmt eine effiziente organi-

sche Düngung einen noch höheren Stellenwert ein. Das heißt, dass aktuelle Wirtschaftsdüngeranalysen 

unumgänglich sind, um eine optimale Ausnutzung der verwendeten Dünger zu gewährleisten und gleich-

zeitig eine gewässerschonende, angepasste Düngung zu fahren. In der Abbildung 1 sind die Wirtschafts-

düngeranalysen aus dem Beratungsgebiet Untere Weser aus 2021 dargestellt. Dabei werden Variationen 

zwischen den Proben auch innerbetrieblich festgestellt. In diesem Zusammenhang wollen wir darauf 

hinweisen, dass wir für Sie Wirtschaftsdüngeranalysen über das WRRL-Projekt analysieren lassen kön-

nen. Des Weiteren möchten wir darüber informieren, dass auch in diesem Jahr schlagspezifische Dünge-

planungen für Ihren Betrieb durchgeführt werden können, sodass Düngemittel eingespart und opti-

mierte Düngemaßnahmen durchgeführt werden können. Sprechen Sie uns gerne für Analysen und Dün-

geplanungen an.  
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Abb. 1: Wirtschaftsdüngeranalysen im Beratungsgebiet "Untere Weser" aus 2021 

Zwischenfrüchte und Grasuntersaaten, die als Ökologische Vorrangfläche (Greening) angemeldet sind, 

dürfen ab dem 16. Februar beseitigt werden. 

Hinweis 
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Neben der in roten Gebieten verpflichtenden Frühjahrs Nmin-Untersuchung auf Ackerflächen sind aktuelle Boden-
proben nicht nur rechtlich bindend, sondern für eine düngebedarfsgerechte Düngung essenziell. Wir empfehlen 
daher, dass die Bodenproben in regelmäßigen Abständen von 3 Jahren gezogen werden und nicht die rechtlich 
relevanten 6 Jahre ausgereizt werden. In der Abbildung 2 sind die Ergebnisse der WRRL-Kulisse „Untere Weser” 
von 66 Grundnährstoffuntersuchungen dargestellt, die im Rahmen der Düngeplanung durchgeführt wurden. 
Diese wurden auf Mais- und Getreideflächen der Modell-, Beratungs- und Nachfragebetriebe gezogen. Die Werte 
lagen für Magnesium und den pH-Wert vorwiegend in Versorgungsstufe C. Beim Phosphor lagen nach Richtwerten 
der LWK Nds. 45 % der Flächen im überversorgten Bereich, gut 50 % in der Klasse C. Nach diesen Ergebnissen ist 
auf vielen Flächen eine mineralische P-Düngung neben der organischen Düngung nicht notwendig und vermeid-
bar. Die organische Düngungsmenge soll nach dem P-Bedarf des Standorts und der Kultur angepasst werden. Beim 
Kalium war der größere Teil der Flächen nicht ausreichend versorgt, 53 % der Flächen tendieren in Richtung Un-
terversorgung. Auf diesen Flächen ist besonders zum Mais eine mineralische Kaliumdüngung dringend empfohlen. 
Da durch die gefahrene organische Menge zu Mais der Kalibedarf größtenteils nicht gedeckt wird, sind im Schnitt 
mineralische Kali-Gaben von 1,5-2 dt/ha 40er Kali erforderlich.   

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Nils Kreykenbohm, Sönke Klindworth 
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Abb. 2: Grundnährstoffversorgung im Beratungsgebiet "Untere Weser" aus 2021 
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